Der Erste Weltkrieg. Ursachen und Folgen
Ein Colloquium der

GEMEINSAMEN

KOMMISSION

FÜR DIE ERFORSCHUNG DER JÜNGEREN GESCHICHTE

DER DEUTSCH-RUSSISCHEN

BEZIEHUNGEN

in Zusammenarbeit mit dem Institut

für Zeitgeschichte, München/Berlin,

 dem Institut für Allgemeine Geschichte

der Russischen Akademie der Wissenschaften, Moskau
und 

der Österreichisch-Russischen  Historikerkommission.

am 9./10. Oktober 2014, in Berlin
Russisches Haus für Wissenschaft und Kultur, Friedrichstraße 176-179, 10117 Berlin
Donnerstag 9. Oktober 2014
14 Uhr

Begrüßung: Horst Möller/Alexander O. Tschubarjan 

Staatsministerin Prof. Monika Grütters, Grußwort

Einführung: Alexander O. Tschubarjan/Horst Möller

14 Uhr 45

Moderation: Bianka Pietrow-Ennker

I. Sektion: Ursachen

1. Russisches Zarenreich: Waleri P. Ljubin / Manfred Hildermeier

2. Deutsches Kaiserreich: Andreas Wirsching/ Wassili S. Dudarew

                             16 Uhr 45: Kaffeepause 

17 Uhr 

Moderation: Bernd Faulenbach 

3. Frankreich: Jean Mondot  

4. Großbritannien: Lothar Kettenacker
                                  18 Uhr 15  – 19 Uhr 30:  Diskussion

Freitag, 10. Oktober 2014

9 Uhr

II. Sektion: Von den Ursachen 1914 zur revolutionären Umgestaltung 1918 
Moderation Ute Daniel

1. Österreich-Ungarn und Ostmitteleuropa: Stefan Karner

2. Osmanisches Reich: Bernhard Bachinger/ Welichan S. Mirsechanow

                                      10 Uhr 15 – 11 Uhr: Diskussion

                                      11 Uhr – 11 Uhr 15 Kaffeepause

III. Sektion: Sowjetrussland und das Deutsche Reich in der revolutionären Umgestaltung Europas

Moderation: Viktor W. Ischtschenko

1. Sowjetrussland und Europa 1917 ff.: Helmut Altrichter/ Boris L. Chawkin

2. Weimarer Republik und Europa 1918/19 ff. : Horst Möller 
                                              13 Uhr 15 Mittagessen

                                              14 Uhr 30 – 15 Uhr 30 Diskussion                                                

                                              15 Uhr 30 – 15 Uhr 45 Kaffeepause  

 16 – 17 Uhr
 Schlussdiskussion: „Das friedlose Europa“ zwischen den Weltkriegen 

                                    Moderation: BotschafterAlexander I. Kusnezow 

